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Viiticlitu der Broa,e aver viidct
der kupferne Hcclpfcnnig. MAX ADLER

Advokat und Aottir.
Postossi Bor 189.

so sadl, 10, Str., Hmalja. V't.ftansshtntf (sCn
UMslölJllIISlls

trugen die trete Vuraer itti.umtt, was
Kin Sklave sich erlauben durste.

Die Vertreter der Schnciderzunst be

Häupten, daß ihr Handwerk das aller,
älteste sei, weil schon Adam und Eva
nach der Vertreibung aus dem Paradiese
Kleider trugen; die Schneidereien be

sorglen im Alterthum die Frauen; erst

im Aiittclaltcr wurde es recht ein rcgcl
rcchicS Handwerk. Das Drechslcrhand
werk ist alt; Griechen und Perser er

standen sich darauf. Dieses Handwerk,

welches sich schon der Kunst nähert, trieb

Alciandcr der Große in seinen Muße
stunden; in jener Zeit, wo ganze Völker

auswanderten und sich neue Wohnsiße

suchten, gingen viele Handwerke und
Künste verloren, das Drechseln aber

erhielt sich und wurde in den Klöstern

vielsack betrieben. Das Scilcrhand
werk ist ebenfalls kein Handwerk von

heuie und die Seiler hatten früher das
eigenthümliche Recht, mit Häringen
und trockenen Fischen zu handeln, auch

dursten sie Essig verkaufen, Brannt.
weine und Obstweine ausschänkcn. Zu
den ersten Beschäftigungen, welche die

Menschen erfanden, gehört das Korb- -

Die....

NEW WONÄN S"

Betrachtet unsere schöne Auswahl von

Persischer Seide zu Kl.
Reelle, Werth $1.40

Neue Lace Collars sc
Neue Perkischc Bänder swär

Hundert: von

Ladies Sliirt Walsts,
in bett neuesten Mustern Die nenensten

Schnitte und ''Mschov

Schuhe.
Wir zeigen eine vollständige Auswahl

dieser

modunstm

Fuszbelleidung
in Tchmarz oder Tn."
Die Preise sind, wie folgt:

Schwarz $2.75 n. $3.39
Tans." $3.39

Unsere Muster sind, verschieden,
und

Wir haben soeben eine
schöne Auswahl

unslreH' r'is auch. was das

Ladies' Dress
bekommen. Die Preise variiren von

Wir besitzen auch dieselben

Muster und Farben in

LADIES' OXFORDS

zu n .50 und S3.00

Kommt,überzeugtLuch

selbst. bis $18.00
Alleinige Agenten für BnMerick's Patterns and Pnblications.

HerpoXsheimer & Co.

Eine interessante Sta
tisiik über PetciSbur vcröfscnt lichte
vor Kutzcm die Petersburger Stadt
Haupt mannschast. Danach besitzt die

Metrovdlc des Zatenkciches gegen

wäriig eine Million Einiooliiier. Die

Zahl der Häuser in Petersburg ist

dagegen Im Verhältniß,, andcten Groß
stiidtcn sehr geling, Sie beträgt 17.
8--

'l,
5S:!4 aus Stein, während der

größte Theil noch jetzt aus Holz gebaut
ist. Weiter besitzt Pctcisburg ,000
etablirte Filmen, 45 Hotels, 5.'2 Gar
küchcn. 9.'5 Bierhallcn und 00G Wein
Handlungen. Schänte gibt es 176.
Restaurants und Konditoieicn 6G, 13
Theater. 21 Klubs usw. Ein gtoßcr
Mangel ist in Petcrsbuig an Apo

thelc,?, dagegen hat die Stadt eine große

Zahl Asyle städtischen Charaltcts.

-- Die Liebe und der Kticgwcr
den so ost rrtläit, und doch bleiben

Beide uncrlläilich.

Geschäftsbrief des asrikani
schcn Häuptlings Tiwola an eine Er.
portfirma. ..Die durch Ihren Herrn
Reisenden Diclbcrgcr offeririen Waa
ren haben unseren vollen Beifall gefun
den. Bitte, senden Sie uns umgehend
noch einige Reisende derselben Ouali
käs."

Doch Etwas. Durchlaucht läßt
sich herbei, an dem Kegklabcnd derVcr
emsbrüder" sich zu beteiligen. Er
schiebt eine Kugel, welche rorbcigcht.
Da der Fürst kurzsichtig ist, fragt er:

Nun. wie viel' sind's 1" Pein
licbcs Schweigen. Endlich rasft sich der

Vcrcinsoorstand auf und sagt mit tie

fcr Verbeugung: Durchlaucht, zwei

haben gewackelt."

Zärtliche Verwandte. Wer ist

denn die hübsche Dame, die Sie hier im

Bilde an der Wand hängen haben?"
Das ist meine Erbtante, aber, Gott

sei Danl, so jung ist sie schon lange nicht

mehr!" ,
Ein New Yorker Elek.

t r i k e r , Samens Edward Thompson,
der eisrig mit den Röntgen'schen k
Sttahlen experimentirt, bchaupict. er

sei damit so weit gediehen, daß er im

Stande sei, die physiologischen Votgänge
im menschlichen Köipcr genau zu bcob

achten und zu sehen, wie die Rahtungs
mittet duich die Speiseröhre in den

Magen lutschen. Diese Errungenschaft
mag von gtoßem wisscnschastlichcn

Wctthe sein, allein es beschleicht Einen
doch ein gewisses Unbehagen bei dem

Gedanken, daß Einem die Leute jetzt

in den Magen sollen gucken können.

Es giebt .Menschen, die lieber die

Geheimnisse ihres Herzens, als die

ihies Magens preisgeben.

Ein in Butler's Hotel in Hcn

derson, Tcnn.. dieser Tage abschalte
nes Tanzvergnügen nahm ein Ene mit
Schrecken. James Bagwell, ein a's
streitsüchtig bekannter Mann, erschoß

zwei angesehene Bürger der Stadt,
John Butter und Harry Bibb. Bag
well und Bibb geriethen in Streit und
ersterer zog plötzlich seinen Revolver

und erschoß seinen Gegner aus der

Stelle. Butter eilte hinzu und befahl

Bagwell, das Haus zu erlassen, worauf
dieser mit einem Rerolverschuß ant,
wartete, der Butter todt niederstreckte.

Bagwell's Verhaftung ist noch nicht

gelungen. Sollte letzterer Fall jedoch

eintreten, so dürfte Richter Lynch Ar
beit bekommen.

Während der letzten zwei Mo
nate haben die Eisenbahngesellschasten
des Landes 20.000 neue Cars bestellt.

Das ist 3.000 mehr als die gesammten
Austräge des Jahres 1894. und zwei
Drittel der Bestellung für 189S. Der

Railroad Gazette" gemäß dürsten
die Eisenbahnwagen Fabriken diese

Jahr Austtäge für 60,000 Wagen er

halten. Von wenigen Geschäften hrin,
gen so viele Industriezweige ab, als von

dem oben genannten, und der Auf
schwuna in Eisenbahngeschäste ist als
gutes Zeichen zu betrachten.

Der Staai Mississippi
niachte im verflossenen Jahre eine an
sehnbare Summe durch Sträflingsar,
beit. Er kaufte drei Farmen, die er
von 250 Sträslingen bearbeiten ließ.
Die Kosten des Landes, Viehes und der

Geräthe beliesen sich auf $95,000.
Dagegen xroducirten die Farmen zu
lammen 3,200 Ballen Baumwolle,
60,000 Bushel Welschkorn. 1,100
Tonnen Heu, 45,000 Pfund Schwei
nesleisch. 55 Faß Molasscs und 2.200
Bushel Erbsen. Alles dies brachte

kl55.000 ein. Der Reingewinn be

trug $60,000 in baarcin Gelde, und
hrei s'riV Formen mit allen Sll,i

Ecräthschaftcn.

Ein roher Mensch ist der Schrein
Robert Smith, cn der Front Straße In

Philadelphia wohnhaft. Er war be

trunken und als er sah daß feine u
wachsene Tochter an einem Tischtuch
nähte, setzte r dasselbe in Brand. Als
seine Frau sich einmischte, schlug er k
mit dem brennenden Tuch und sofort
standen ihre Kleider in Flammen.
Sie erlitt tcttlicbe Brandwunden.
Platten Jnlad

In. einem alten längst ver-

lassenen Jndianercamp. Blcnnerhai
sctt Island gegenüber in der Nähe von
Cedarville. O., wurde kürzlich in
aus Holz geschnitzi lebensgroße eib
liehe Figur gesunden. Dieselbe ist
äußerst kunstvoll geschnitzt, gut proxor
tianirt und die dem Gcschlcckt eigenen
Formen treten klar und mit groß
Regelmäßigkeit zu Tage,

Das !vdniß ist dem Antiquitäten
sammler. Professor Stahl übergeben,
der einer der besten Kenner dieser Gegen
stände ist und vielleicht di giöhte
Collcction davon im Lande hat. Der
Professor schig, daS BildmehrcreHundert
Jahre alt. .a,

Tr Ctoa'.Z Seerctär von
Montana bat in dieser Saison bereits
$5S,(j00 Sckukaeld für Weift tt
iah. ---

Praklizirt in den Bundesgerichten sowi
in allen (Berichte, des Staates Rc

bmta. A5ks, und Rath
in ollen Rechteiangelkge,

heile.
Spezialität! E,zikbng von goide

rangen ud ltrbichalicn ,n den ereitek
Staate,,, tctue in Deuijchland, Ceft'tindi
Uiiqarn und der Echwc. ÄcIebä!,iivrt
du g mit tüchtigen und eiiänlichen Vitro.
ta,r und Können in den genannte nUändi i n,
sowie mit de er. Staaten oniniaien a
selbst.

leliihrige Ersahrnnq in der i,chl!ip,a
ji. lUorzliglicht ttmpscl,!, gen, tri nz
rertle, snchlnndlge nd roniiiie Beso,,,

et iidertiagenen Rechtfgeschäsle gaiart.Mägige Geüdren
VoUmaeltte ur Ein,,?'',,,,,-- , turn !k,d

schallen anSgiseilig, fitt ist Fragt hur
an, t)t ihr anderswo liinichrribt,
cisizielle ist vermikter srven.

Folgende Personen, welchen Erbrichte u.
stehe uni von denen angenommen
wird, dos, sie sich in den Ber. E1a
ten aushalten (eientefl die gesetzlichen
irbenulid Rechlituachsolger im Falle M
Ableben? dir nachgknaiwikn Erdterech.,,

wollen sich bei obigem dooka,, zur
EmpsangnaHme weiterer Mitchr inng "i.i-jen- ,

u. ,,'

Geislinger, Leopold, fiüher in Neu,
Srk.

Geldner, David nd Sophie, ai
Würzburg.

Grohe, Sebastian, au Rijchmeiler.
Hilpert, Adam, au greiburg, i. B.
kohnert.Franz, au Gehrden,
Minzinger, Paul, früher in St Loui.
Müller, Clara und Anna, au Rohr

buch bei Halbg.
Spiegelmann, Hermann, in 1&93 in

Chicago.

Boigt, Kathatina, geb. Huber, sii
her in New Zloik.

Wissing, Jakob, au Göcklingen.
Weide, Johaun, au Lörrach.

i WeiSmonn, Eduard, au Bremen.
Kreutzberger, Joseph, au Thalheim

Württemberg.

Äuer, Carl, aus'Nenzingen.
Acheiibach, Gustav, au Baden.

ODreher, Heinrich, au Druggen,
Gaum, Georg Friedrich, Mar'i

Ludwig und Wilhelm, aus Breiten.
Groß, Carl August, aus Pforzheim,

früher in Jersey City Heights.
Jäger, Joseph und Anton, au Stock-bac-

ienzler, Joseph, aus Niederwoffer.
Kromer, Ludwig, aus Karsruhe.
Michel Heinrich, Ehefrau, granzist,

geb, Lichtenberger, au Bauerbach.
Mayer, Heinrich, geb, 10. Juni I83U

in KarlSrube, Erben.
Kenger, Joseph, aus Espaflngen.
Eepp, Gustav, au Derdingen.
Stelzer, Brigitte,, Ehefrru von Ge

rg"Haui!wirth, au Untergrombach.
Beith, Ehristiar, ausRappenau.
Weber, Karl und Paul, au Stah

ringen.
Werlheimer, Lazaru und Jakob, an

Bauerbach.

Zier, Anna Maria, geehelichte
aus Willstädt.

Balean, Hermann au Köln.
Bötticher, Friedrich Theodor, aus

Pugteben.
Fischer, Herrmann, au Frauengar'

ten, Provinz Pos n.

Ruland, Margaretha, geb. Stein
mann, angeblich in Brooklyn.

Sauer, Konrad, aus Großenbach,

Großkops, Georg Peter, au Unter
schwarzach.

Sträub, Hermann, au Sajbach-walke-

Lincoln ZLarktöcriGt.
B i e d u n d e I l ll g e I,

ffelte Schweine.,....... - b

gittekühe . . ..20O-S- 00

Schwchl'Sltere 8 40- -4 50
Halber 2 50 8 ut
gelte Schaafe 3 00-3- 00

Ltock'Lchaafe l 602 00

Farm und Sartevrodukt.
Kin -- 010

' Butter 0 20
Kartoffeln per Bush 0 0 t
Neue Zwiebeln per Busb... 150 85
Rothe Rüben per Bulbel. . . , 850 5s

odl pe; Ttzd ..0 40- -0 5

Aepsel pr.Bbl 1 50 2 5t
Eüikartoffeln per Bbl 10 75- -0 0

etreide, Leu und Mkdl. ,

Epringmeiien Mehl Lomre' $3.35,
Patent 12.85: Woodtamn & $2.75; r,.
ham (2.80; Orlardo Patent (2.50; H--

stall (2.00; H'isimtiicn (2.30; tioiumbu
2 20; Shogo Patent (2,80; Roller Loak

(2.50; Orange Bloffom (2.75.
Wint'iiveiien Mehl Sei Foar Pa

tent (8i Wdite Tove (2.70; Hexerei
(3. 5:Relianee (2.S0; Jehnson', e
Patent (3.15

RoggenrneKI ( 180
Kornmehl 1 30 i 80
Wei,en Ro. t Spring 0 i3 --0 C 0
Saker-R- o. 2 0 17- -0 vo
Roggen-N- o. ( 0 84 0 4':
rpin-R- v. S 0 211- -0 21

lachsaame 1 051 0
.8. ... 0 7

be Pr?.iri, Sepreljte). 0 00 7 t0
Lokelöeuvr. jernne 7 00 8 H)

Beiderseitige Neuaier. Angeklag
ter: Mein Anwalt ist nickt erschienen,
ich beantrage daher, die Verhandlung
zu vertagen." Richter: Sie wurden
ertappt, wie Sie einem Herrn seine aol
dene Uhr aus der Westentasche zogen,
da bin ich doch neugierig, was unter die
sen Umständen ihr Vertheidiger noch
sagen könnte." Angeklogter:..Mir
geht'S gerade so. Herr Richter, und des
halb möcht' ich gern feine Vercheidi
gungsrede hörert."

Praltischcr Aberglaube. A: Glaube
Sie. daß es Glück bedeutet, wenn man
in Hufeisen findet?
B: Eins nicht, aber ein Dutzend

das kann man dann als alles Eisen
verlausen.

Kindlicher Einfall. Klein Ella:
Mama, hab: ich noch meine M ilchzhne?

Mutter: Ja. mein Kind.
Ella: Papa ober hat schon seine Vier

zahne, nicht wehr?

machen: auch die Färberei wurde sehr

früh betrieben; Jakob schenkte Joseph
einen buntgefärbten Rock, und zu Moses
Zeiten war man darin schon sehr borge
schritten. Von Glasern wissen wir
auS recht alter Zeit, die Steinmetzen
wurden schon sruhei unter die Künstler
gezählt: daß der Heiland mehrere seiner

Apostel aus den Fischern wählte und
der Apostel Paulus ein Zclttuchwebek

war. ist ja bekannt.

' Der Arizona Kicker

schreibt:
Der ..Kicker" stellte neulich die Bchaup

tung auf, dadvon den alten Pionieren,
die vor zehn oder zwanzig Jahren hier
im Westen die Civilisation abreiten
halsen, nur wenige mehr übrig seien.
Wir nehmen dies zurück; denn mit dem

Wiederaufleben des Bergbaus, der He
buna der Wollindustrie, werden die

alten Verhältnisse ,wenn auch in neuem

Anstrich, bald wieder hergestellt sein,
Denn wo der Cowboy, der Hirt, und
der Kchatzgraber zusammentreffen,
da kommt Leben in die Bude. Wir
waren letzte Woche in Cripple Crcek,
dem neuen Minenkamp. Ein recht
schönes Seitlemcnt. Alles sehr leb

haft dort. wie
Cripple Creek sie' hat. gab es freilich
früher in den Goldcamps Colorado's
und Arizonas nicht, aber trotzdem
wehte es uns heimisch an und mir
wurden im Geiste unverzüalich in die
Alte Zeit zurückversetzt .als wir im

Hmtcrztmmcr von Jim Patterson s

Saloon die Stimme des Ausrufers hör,
ten und. als wir bei Lewis vorbei

kommen, uns das Geklapper der Chips
m die Ohren klang. Poker, Faro,
Craps. Bagatelle, hier und da ein

Roundboatd," jedes zweite Haus ein

Saigon, das ist ein Paradies für den

Bergmann, der vier oder acht Wochen
hart gearbeitet und nichts als Kornbrod
Aiolasses und Speck zu essen gehabt
hat. Wenn er dann hierherkommt,
um einige Tage blau" zu machen,
dann hat er Geld von allen Sorten im
Sack und läßt es fliegen, als ob es
wcrthlose Papierschnitzcl wären. Für
die nächsten sechs Wochen ist er dann
wieder der fugsamste Erzgräber. den
der Vormann sich wünschen kann. Wie
angedeutet, wenn er ms Städtchen
kommt, so sucht er sein Vergnügen
und erwartet, gerupst zu werden, wo
bei er sich dann mehr d weniger
zui Wehr setzt. Daß es dabei manchmal

viutigc Kopse ad ekt. ist selbst vcr
ständlich. Aber für solche Eventua
litaten ist stets ein Wundatzt vorhanden.

In der That, wenn wir nicht durch
unfere Liegenschaften, unsere sechs
Stores hier gefesselt wären, wir würden
den ..Kicker" nach Cripple Crcek der
legen !

Der Keckpfennig.

Dieser Tage kam ein sehr hübsche!

lungcs ffiauicin nach dem Weiize
baule und Lbereickt? dm Nrinnt.
Sccretür Thurber ihre Visitenkarte,
mit..... tw Ritt? V(m flirrt stellten hurn..v. ...v, vi... r.U.vuiiMi wiiiv.
stellt zu weiden. Miß Ncllie Par,
rcr , stand auf vcr Karte. Herr Thut
bei schüttelte den Kopf, denn Herr Clc
vclond war an jenem Tkin? ncrnh fahr

beschäftigt. Es kam, wie er erwartet
vane: err rtevctand netz sich ent

schuldigen. Thurber brachte diese
Antwort und die Karte zurück. Hin-i- n

komme ich doch!" sagte der kleine Ko
bold. mit einem Rli4 hr ticn nt
Thurber ganz verwirrte. Sie stellte
sich an sein Pult und schrieb auf ihre
Karte: ..Ich bin das Zädel. dem Sie
den Penny gegeben haben." Thurber
konnte sich nicht weigern, zum zweiten
Male mit der Karte zum Präsidenten
zu gehen. Gleich darauf erscholl ein
herzliches Lachen aus dem Arbeits
Cbint des Prnsiivntrn tth nli hur.
bei die iunne Dmr krinklikrt? r.
hob sich Cleveland, trat ihr entgegen und
icyuitctie ihr lachend beide Hände. Dann
milkt fi (iffl in tun nrnbn P.finftufif
setzen und die Staatsgeschäfte blieben

liegen. o,s gri. 'Parker und der Prasi
dent ihr Gespräch beendethatten. Thur
ber mukte ukörn tni tvr Tirnfilvtt
die Geschichte von dem Penny erzählte.
ii war dei Gelegenheit der Einweihung
des Martha Washington Monuments
zu Frcdericksburg. Va.. im Mai 1834,
als Frl. Parker, damals eine Miß von
sfchii'nn 'Tfthrit hei lA,l,.kiz 12
Festessens mit der Reisegesellschaft des

'4'ia,iocnien verannr wurde. Beim
Abschied bat sie Herrn Cleveland um
ein nnvenren . jxx viae euer.
Bürger suchte einige Sekunden vergebens
in seiner Brieftasche herum, da kam ihm
ei Gedanke. ?!, di, i,Nnik,

reisend, zog er einen blitzblanken
uprer-ve- vervor. Xa. A!adcl.

hilft Du rin'n 3Wnn Hrhnfi ihn mi
eine Heckpsennig!" Als Frl. Parker

zum oicvico ertioo. fragte Perr
Clctclimdmitnnkikck,mAn,win,?n
"Nun.undderPknny?'' DasFrauleiii
1DC0 iorc le ein wenig ,n die
rooe. am, an der Hehle hielt eine
mit Tinrnrnifon fvfebie Nrnk4. kw.

Kraxen des Kleides zusammen. Das

anbelangt.

Skirts

Äibcl. wie beim Thurmbau zu Badet
die Ziegelbienner. Die meisten Mh

ungen der Egypter bestanden aus
und das alte Testament be

richtet, daß die Jsraclitcn zum Ziegel
streiche angehalten wurde, solange
sie unter egyxtischem Joche schmachteten.
Auch in den Büchern Mosis und in den

Propheten werden die Töpfer erwähnt,
deren Handwerk von Asien nach Vrie
chenland kam. wo es große Töpfereien

gab. welche schöne Arbeiten lieferten.

Unterrichtet wurden die Römcrvon einem

Griechen Demaratus, dessen Sohn später

König von Rom wurde. Der te

Dichter Virgil, dessen Werte

heute noch die Gclchrtenwclt in An

spruch nimmt, war ebenfalls Sohn eines

Töpfers. Die früheste Beschäftigung,
welcher die Menschen oblagen, ist der

Bergbau; im alten Testament heißt es,

daß Tubaltain ein Meister in allerlei
Erz undEiscnwcrk.also der erste Schmied

gewesen sei. Hieraus folgt, daß die

Menschen doch erst Eisen und Erz zu
Tage gefördert haben müssen; natürlich,
so olttommen wie in unserer Zeit war
es lange nicht. Ebenso waren in den

ältesten Zeiten Glockengießer zu finden;
denn kleiner Handglockcn, Schellen und

Zymbcln bedienten sich schon im Alter-thu-

die Hebräer, die Chinesen, die

Egypter usw. besonders bei festlicher

Gelegenheit; dagegen wurden Kirchen

glucken erst 400 Jahre nach Christi Ge

burt in Italien gegossen. In der Bibel

ist vielfach die Rede von goldenen und

silbernen Gesäßen und auch von gcprög
ten Münzen; daraus erhellt, daßcsGold-un- d

Silberarbciter schon gegeben haben

muß, und noch deutlicher ist es, erinnern
wir uns des Baues der Stiftshütte, der

Tempel usw. Fast alle Bauhandwcricr
zählt die Bibel auf; wer denkt nicht an
Joseph den Zimmermann; ebenso sind
die Tischler, Küser oder Böttcher sehr

alten Ursprungs. Von der Weberei

erwähnt die Bibel nicht viel, brauchten

'ich die alten Jsraeliten viel Leinwand

und gingen die Priester und Lcoiten

nur in leinenen Kleidern, so war das
Weben im Alterthum Sache der Frauen.
Im alten Egnptcn fanden sich auch

Brauer, und die Erfindung des Bieres

wird einem Götzen Namens Osiris zuge
schrieben. Das erste Bier wurde aus
Gerste gebraut; denn der Hopfen kam

erst 00 Jahre ach Christo zuerst in
Deutschland auf. Ebenso stammt die

Branntweinbrennerei aus dem Morgen
lande, doch wurde sie bis ins 14. Jchr
hundert sehr gebeim gehalten und der

Branntwein alsArzneimittelangcwandt.
Sehr früh treffen wir Müller an; die

Bibel kennt nur Handmühlen, welche

zuerst von Menschen, später n Pser
den gedreht wurde, bis Wassermühlen

kurz vor Christi Geburt auskamen.
Anfänglich gehörte das Brodbacken wie

das Weben in die Wirthschaft und war
Cache der Frauen; später wurde es ein
Gewerbe; Griechen waren die eisten Bä
cker. von welchen dieses Handwerk zur
Zeit der Kaiser nach Rom kam. so daß
unter Augustus es dort 300 Bäcker gab.

Später mit dem Verfall des Landes ka

wen die italienischen Bäcker sehr berat)
i dieser Kunst, so daß sie bald von Deut
sehe verdrängt wurden, welche noch

heute in Venedig den Borzug haben und
das beste Brod backen. Gerber. Tchlech-te- r,

Schuhmacher und Sattler kommen

ebcnsalls im graue Alterthum vor und
uch Hutmccher; den im .alten Rcm

äSl.OO

lichtn Drohungen um sich geworfen, sei

aber von der Energie Alkzander bei
Trinen kleinlaut zurückgewichen. In
der Pamir graze habe die russische Di'
plomutie den Engländern doch rnitdet

lonjissionen gemacht und sie dadurch

zur Wiederaufnahme ihrer allen Politik
ermuniert. Auch äußerlich müsse fortan
der jetzt eingetretene Umschwung markirt
weroen. Unter Anderem im Gebrauche
der oisiziellen Berkehrssprache zwischen

Rußland und England. Seil dem Kon

greß von Verona oertihren die europäi
scheu Mächte mit einander ,n französi-sche- r

Spiache eine Äunah,:.e b,loc nur

Englan, da den sremoe Hosen seine

oftiziellen ivtittheilungen in englische,

Sprache mache. Von den Großmächten
antworteten Deutschland, Frankreich u.

Italien in ihrer eigenen. Rußland dage

gen in englischer Spiache. E Ki. meint
Tatistschew, e,ne Ehrensache, sür Ruß:
land, den selbstbewußten Eng ändern ge

genüber das Prinzip der gegenseitigkeit
anzuwenden und nur in russiicher Sprache
u antworten. Wenn die Parole ,,der

Oben sör den Osten" Richt weiter be

zweckt, alt die Anwendung der russische

Spiache im divlamatischen Verkehr it

England, so ird sie keinen Widerspruch
finden. Eine solche Genugthuung mag
man dem Altruffeikihum, aus welch: sie

berechnet ist, schon gönnen.

ffttr Wffer ommissar.
Ich bin Kandidat für Wasser Kom

missar und hofse, daß die deutschen

Wähler ihre Stimmen für mich bei den

bevorltehenden Primärwahlen abgeben
werden. H. B. S a w ? e r.

Win auferstandene Stadt in
Ztord-Afrik-a.

Die Aufdeckung einer inerlwürdia.
wohlcrhaltenen antiken Stadt in AI

gcrieri, welche der Service des monu
ments historiques de l'Algerie unter
nommcn hat, verdient die Aufmerksam
Kit der gebildeten Welt. Einem so
eben verössentlichten Aericht des Leiters
der Ausgrabungen. Architekt n chef

Albert Ballu. entnehmen wir sol

gcndcs:
Timgad. im Alterchum Thamugadi

genannt, liegt im Departement Evn
stantine. nicht weit von dem alten Lan
bcssa, und war das Standquartier der
berühmten dritten Legion, fltasii
ger militärischer Schutz war hier eine

Nothwendigkeit, denn es galt, die im

ruhigen Bciberstäinme im Zaume zu
halten, die stets bereit waren, das
romische Joch abzuwerfen und plündernd
und zerstörend in die reichen Ebenen

des Küstengebietes einzufallen.
Tie von Trajm im Jadre IM er

taute Stadt halte ine Llüthexit von

4 2 Jahrhunderte durchlebt, als
Lklisar Rordafkika eroberte. Die

Siege des dvzanl mische Feldherrn
suhlten z Thaten, die an das Versah
re der Russen im Jagte 1812 in

in. den die eingeborene inaurische

Bevölkerung verwüstete die Felder und
zerstörte die Städte, damit die Erobe

in sich nicht im Lande festsetze

könnte.
T ist auch Zbamugadi zugrunde ge

gonak, und bat dann, unter dem

C6!lamm. dc die Regengüsse von den

Lerze herabfpülten. unter dem Sande,
iwr Sirokto derbeitrug, langer als

s KttfeUw
sät geschrieben:

Hu guter Quelle verlautet, doch die

Russen nicht die Absicht habenMorea zu
niwctiren, aß sie aber fflt ihre

,cht hatten, skr die tlnbhänigleit
fdtteat Gewähr zu leiste.

Aus dem schwarzen Meer herschten

in den letzten Tagen Stürme von

Hchiqsnt. Soviel bis jetzt

bekannt, gingen 7 Damxser und 18 Se
elschiffe dabei unter. Ueber 1 Men.

sehen ertranken.

Die Angaben, daß Ruhland im Be-gri-

ficht, in ein Protektorat zu

errichten, wird durch die Thatsache

daß der junge König von Korea
in Peteriburg eingelrosie ist. um sich

unter russische Schutz zu stellen

Die Zeitungen tbeilen mit, daß ge

ten einer ngl,mritanllchen Actienge,
sellschast, die er 5,G0Ö,000 Psund
Sterling versg.g hier ngekommen find,

um da, gcldhaltige Gebiet des östlichen

Sibirien zum Selbe ihrer Spekulation
z machen, Sie ollen mit Hiise der

neueste Maschinen Gold suchen.

Bei einer Bersanimlung der kaiserli'
che geographuchen Gesellschaft in Pe

bürg äußert sich der Vice Präst,
dent, man könne die Nachricht von der

Erreichung des Nordpol durch Dr.
Nansen weder al wahr annehmen noch

sie IS unmöglich hinstellen. E sei

wahrscheinlich, das, r. Nansen nach

den veustbirischen Inseln zurückkehre

oder dorthin zurückgekehrt sei. ' ' Baron
.a habe in Erwartung seiner Rückkehr

Zibensmittel dorthin gebracht. Die
erste Nachricht o Dr. Nansen sei von

Peter uschnarem überbracht worden,
er aus den neusidirische Inseln nach

den Elsenbein lieiernoen ötoßzäbnen
der längst aulgesloibenen Mammuth

El'phanikn sucht, ujchnarem Leute

habe wahrscheinlich ein Mitglied von

Nansen ikrvedition oder vielleicht Na

sea selbst gesprochen.

Westok dli wostoka' ..der Osten

für den Osten" Da ist die neueste

volilische Parole, welche in Rußland

gegeben wird, und zwar ist e der

bekannte Er, Diplomat Talistschea. wel.

cher sie in der Monatischrist "Rufzk,

Wjestnik, verkündet, ksakoa und

brachten bekanntlich die Formel

..Rußland s,r die Russen" in ur;
diese ist nach Tatistschn' Meinung er.

öltet. Von derruisische Diplomatie
wird jetzt erlangt, daß sie sich die ame

ikanische MrkDkIri zum Muster

nehme; würd sie Dir schon längst g

,ha haben, so hätte Rußland , dem

inlernationalk reoen vkni
ich, die hervorragende Rolle gespielt, die

dem letzte Jahrhundert unter s

Jfil Opfern, aber vhne Nutze für sich

selbst drchsührte, das aber wäre d,e

riertalische iZrage vielleicht i(4o im

russische Eine entschiede. Rußland
komme ur durch eine, energische Ell
de,Kedruch vorwörl. Im Jahre
IS 4 hab England aus alle fionzesit'

der Neflelrode'sche Politik m,t ei
er jrriegerklrz ,eIwortkt, i

Jahre 1878 habe rt Rußland mit de

rranAemeal d Berliner Z'effe

ai b aklagedank geschleppt. I

Rißland später du MnOse sich ei.
Verleibte, hzt England t de fürcht

12 Jahrhundertc verborgen geiegeu.
Die wichtigsten der nun wieder au da

Licht getretenen Bauten seien hier kurz
eimäkuri. Ein Tiiumphbogui mit 3
Thore,u, der mit Säulen und mit Sta
tuen geschmückt ist. steht noch fast ganz

ufrecht. Im Schube von schöiien Siiu
lcnhallcn sind schöne Kaufläden mei

ander gereiht, uud sehr gut eingekich
tete öffentliche Aborte zeigen, daß auch

diese Errungenschaft der Nuizeit schon

im Mierthume bestanden hat. Auf dem

Foruki steht eine große Basilika, die, der

ursprünglichen Bestimmung oller Ba
sililen entsprechend, das Gebäude des

Handelsgerichts war. Außerdem sieht
mau auf dem Forum Magazine. Hai
len für gesellige Zwecke, ein Gefängniß,
eine Curie, wo der Gernemderath
tagte, einen Tempel des Sieges undeine
sehr große Zahl Piedestale. worauf die

Bildsäulen der Kaiser und berühmter

Männer gestanden haben. Das an
einem Hügel angelehnte Theater konnte

viertausend Personen aufnehmen.
Auf dem Capitol steht ein kolossa

lcr Tempel des Jupiter, aber seine IS
M. hohen Säulen sind umgestürzt und
bedecken mit ihren Trümmern den Boden.

In den .prächtigen Thermen sind die

verschiedenen Baderäumlichkciten voll
kommen wohlcrhalten, und auf einem

sehr merkwürdigen Markt, von dem
in Theil überdeckt war, stehen noch die

steinernen Tische, auf denen die Waa
rc zur Schau ausgelegt wurden.

Aus der christlichen Zeit stammen
mehrere reich mit Mosaik und Sculp
turen geschmückte Kirchen und eine

große Citadelle. Alle Straßen sind
sehr gut gepflastert und zeigen, wie in
Pompeji, die Radspuren der antiken

Wagen.
Die Kloaken, die s tief sind, daß

man sie ganz durchwandern kann, neh
men wieder das Rcgenwasscr auf. wel
ches sich in den nun freigelegten Straßen
ans ammelt. und die alten Brunnen, wel
che die Stadt versorgten, sind wieder

zur Aufnahme des Trinkmassers be

reit, das die bevorstehende Erneuerung
der römischen Leitung von neuem in
jene steinernen Behälter fließen lassen
wird. ,

Die Privatbautcn nehmen unser In
tercsse nicht weniger als die Monumen
talbauten in Anspruch. Dasselbe gilt
von den militärischen Anlagen sowie von

Aquädukten, Stadtthoren, Friedhöfcn
und Vorstädten. Alles in Allem ist
dies der erste und einzige Fall, daß die
römische Kunst der Kaiseizeit sich uns
in so gradezu wunderbarer Vollständig
Kit vor Augen stellt.

Natürlich haben örtliche afrikanische
Einslüsse auf diese Werke eingewirkt,
aber das hindert nicht, daß wir hier
über jene so wichtige Kunstepoche Aus
Schlüsse erhalten, die uns das einer
ältern Zeit ungehörige und mehr grie
chisch geartete Pompeji nicht hat geben
tonnen. So bat der an archäologische
Schätze s reiche Boden des antike
Numidiens ein Studienmaterial der

gegeben, aus dem die Kunstwissen
schaft noch großen Nutzen ziehe wird.

ic ältesten Handwerk.

Handwerk hat nicht nur goldenen So.
den. sondern es ist euch alt und ehrwur
dig: einzelne Handwerk sinderstin neue

rer Zeit erfunden, viele dagegen degeg
nc uns schon in den asten Bucher der


